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Heutzutage diskutiert man viel über das besondere Freude, daß Unger diesem bis- 
historische Bewußtsein und die Geschiehts- her vernachlässigten Problem eine so gründ 
aüffassung der Heranwachsenden Gen«- liehe Arbeit widmete.
rationell. E s ist bekannt, .laß ein Teil der U nger behandelt die du rch  den ungari- 
heute lebenden und w irkenden Generatio- sehen G eschichtsunterricht verm itte lte  
neu noch w ährend der H orthv-A ra in die G eschichtsauffassung im w esentlichen von 
Schule ging, ihr historisches B ew ußtsein der Zeit des D ualism us an, er bückt aber 
also viele E lem ente des „falschen B ew ußt- auch au f die Epoche des aufgeklärten  \b so - 
scm s“ dieser Periode bew ahrte. W elche lutism us und des R eform zeitalters zurück. 
E igentüm lichkeiten  h a tte  aber dieses „fal- Der V erfasser un tersuch te  n icht nu r die 
sehe B ew ußtsein“ der Zeit unserer V äter in dieser Periode erschienenen 200 L ehr­
end  G roßväter?  M átyás Unger sucht die bücher, sondern auch  die offiziellen U nter- 
Antwort auf diese äußerst kom plizierte richtspläne sam t den D iskussionen um ihre 
I; rage und nähert sich dem Problem von E inführung  und den M einungsäußerungen
der U ntersuchung der von der jeweiligen der Persönlichkeiten, die au f die Gestal-
fechule geprägten G eschichtsauffassung her. tung der K u ltu rpo litik  des S taa tes den 
Das historische Bewußtsein einer E poche größten E influß ausübten  
wird außer den täglichen Erfahrungen der D as W erk hat einen chronologischen
„erleb ten“ G eschichte und außer der „offi- A ufbau. U nger behandelt die Lage der 
ziehen“ G eschichtsauffassung -  die im m er Fachw issenschaften, die Richtlinien der 
die politischen Interessen der herrschenden neuen U nterrich tsp läne, di.- Anforderun- 
K lassen bestim m en -  von vielen subjek- gen der offiziellen Organe gegenüber der 
t.v.-n und objektiven historischen Fakto- Schule, den fü r den G eschichtsunterricht 
reu geform t, und das E rgebnis ist nach den gesicherten P la tz , und die W andlungen der 
verschiedenen gesellschaftlichen Schichten Anschauung der L ehrbücher in den e in ­
sehr different. Der G eschichtsunterricht zelnen Perioden gesondert, 
in der Schule, der die Ergebnisse der Fach- Der Verfasser beweist bis zur R atio
W issenschaften -  w enn auch m it einiger E ducat ion is zurück blickend -  als nach der
\ erspätung  -  breiten Schichten der Gesell- Ä ußerung von M aria Theresia: „D as Schul­
schaft verm itte lt, ist im mer ein treuer wesen ist P o litik“ der S taa t in die Leitung
Spiegel der politischen Verhältnisse der des U nterrich ts zuerst eingriff. daß der
Zeit. Als solcher w irkt er, infolge seiner G eschichtsunterricht in der Form ung des
E igenart, daß  beinahe alle M itglieder der Bewußtseins und der M oral im m er eine
G esellschaft m it dem U nterrichtssystem  hervorragende Rolle spielte. Könige und
eine Z eitlang in V erbindung stehen, pro Feldherren wurden als V orbilder vor die
oder contra in n ich t zu unterschätzendem  Jugend gestellt, vom Z eita lter des Dualis-
Maße au f die G estaltung der öffentlichen raus an idealisierte m an  im m er m ehr die
M einung. Aus diesem Grund ist es wichtig, historische Rolle des ungarischen Adels
die G eschichte des G eschichtsunterrichts ihre verm eintlichen positiven Eigenschaft
zu untersuchen, und es m acht dem Leser ten  -  die T apferkeit, die V aterlandsliebe
die O pferbereitschaft und die G astfreund- A bstecher, dessen B estrebungen sp ä te r 
schaft -  w urden als allgemeine nationale  beinahe keinen W iderhall fanden. 
C harakterzüge dargestellt, um  den An- Die D arstellung der U nterrichtspläne der 
Spruch der Suprem atie gegenüber den m it H orthy-Periode ist der beste und  g ründ ­
allen möglichen Schim pfausdrücken über- liebste Teil des B uchs von Unger. Der
schü tte ten  N ationalitä ten  zu u n te rstü t- Verfasser nähert sich den Ü bergängen
zen. Die L ehrbrücher bew ahrten  das ba- zwischen den einzelnen Perioden differen- 
rocke Ideal der Religiosität und der K ö- ziert und  von m ehreren Seiten her und
nigstreue bis zum E nde der H orthy-Ä ra. b ietet ein zusam m enhängendes Bild von
In  der ersten  Periode des D ualism us kam  der M ittelschule nach  Trianon, «lie auf dem 
es aber auch zu positiven W andlungen. D er von K lebelsberg geprägten  P rinzip der
U nterrich tsp lan  von Mór K árm án  aus dem kulturellen 1 berlegenheit beruhte, bi» zui 
Ja h re  1879. der gleicherm aßen bürgerliche von Bálint H óm an verw irklichten -  ianger-
C harakterzüge und einen E influß  der sehn ten -e inheitlichenM itte lschu le .d ieaber
deutschen historischen Schule aufzeigte, schon die V orbereitung zum K rieg für ihre
w ollte die Schüler m it der V ergangenheit w ichtigste Aufgabe hielt. Unger geht hier
U ngarns innerhalb der Zusam m enhänge der au f die E rneuerung  der zur Zeit des D ualis­
europäischen G eschichte bekanntm achen. m us vorübergehend in den H intergrund
E r beton te  auch die N otw endigkeit der gedrängten  konfessionellen Streitigkeiten,
D arstellung der neueren E pochen und die Z unahm e des E influsses der Geistes-
em pfähl als M ethode den sich au f die geschichte und die ständige V erbreitung
Analyse von Quellen stü tzenden  pragm a- der Rassenfrage ein. Es ist sehr in terressant,
tischen G eschichtsunterricht. Die Verbin- w iedie an und für sich posit ivenU nterrichts-
dung zwischen der Geschichtsw issenschaft reform én von H óm an im Zeichen der Fa-
und des U nterrich ts w ar zu dieser Zeit schisierung grundsätlich  reak tionär werden
am engsten: zahlreiche Fachw issenschaft- und au f die Schüler eine größere G efahr
ler schrieben auch L ehrbücher; z.B. Sándor als je bedeuten. An dieser B eurteilung än-
M árki, Dezső Csánki, Vilmos F raknói dert sogar die T atsache n ich t, daß der
usw H istoriker-K ultusm in ister, der die Zusam-
Der im m er stärkere  N ationalism us m enstellung des L ehrm aterials persön-
der Periode des Millenniums be trach te te  lieh beaufsichtig te, der N euzeit und der
die Bestrebungen von M ór K árm án fü r U niversalgeschichte eine größere Rolle
unpatrio tisch , und der L ehrp lan  von 1899 sicherte.
bedeutete schon in vielen H insichten einen W ir könnten ilie Darlegung der einzel- 
R ü ck tritt. Das V erhältnis der ungarischen neu Problem e noch lange fortsetzen -  jedes
G eschichte nahm  in den U nterrich tsp länen  von diesen ruft w eitere hervor abei
zu und m an schob im m er m ehr das M ittel- vielleicht sieht m an schon, wie gemein-
a lter ins Zentrum , tun die G erechtigkeit nützig und  reich an  Problem en das B uch
der ungarischen G roßm achtsillusionen auch ist.
solcherart zu bekräftigen. U nger nim mt m it seinem W erk -  wenn
Die Erzeugung der K lischees des auch nur m itte lbar — auch zu den Diskus­
nationalistischen B ew ußtseins w urde durch sionen über den P latz  und die Rolle des
die ungarische R äterepublik  vorüberge- G eschichtsunterrichts Stellung. E r  beweist
hend eingestellt. D er U nterrichtspolitik  an  historischen Beispielen daß die Rolle
,1er R äterepublik  bedeute te  einen radikalen  dieses Fachs in der ideologischen und m ora-
B ruch m it der G eschichtsauffassung der lischen Erziehung nie un terschätz t wurde,
vorangehenden Periode. Der G eschichte und zieht daraus die K onsequenz, daß wir
als L ehrfach dach te  m an  in erster Linie au f die m annigfaltigen M öglichkeiten, die
au f dem Gebiet der ideologischen Erzie- der G eschichtsunterricht in der Erziehung
hung eine entscheidende Rolle zu. Die b ie te t, auch heute nicht verzichten dürfen,
Zahl der U nterrich tsstunden  w urde deshalb d a  die Derfornm t ionén der alten  Geschichts­
erhöht, die Geschichte U ngarns in in terna- auffassung am erfolgreichsten durch  sie
tionalistischem  G eist und innerhalb der beseit igt werden können.
Zusam m enhänge der U niversalgeschichte H offentlich werden nicht n u r Studen-
behandelt, und m an  p lante auch den U nter- ten  und Lehrer im Buch b lä tte rn  (was der
rieht der die gesellschaftlichen Gesetzm ä- weiche K artondeckel leider sehr erschwert),
ßigkeiten zusam m enfassenden Soziologie. sondern auch diejenigen, die sich füt die
Diese historische Periode bedeute te  jedoch Ideologie und Geschichtsauffassung ver-
im G eschichtsunterricht einen kurzen gangener Zeiten interessieren. ÉVA HING
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